


50 JahreUrsprung,
Tradition

& Ihr!

50 JAHRE GEMÜSE MEYER















































47

M
itt

e 
90

er
 – 

20
08

 | 
Ex

pa
ns

io
n 

de
s 

Fa
m

ili
en

un
te

rn
eh

m
en

s

46

M
itt

e 
90

er
 – 

20
08

 | 
Ex

pa
ns

io
n 

de
s 

Fa
m

ili
en

un
te

rn
eh

m
en

s

50 Jahre Ursprung, Tradition & Ihr!

Die Geburtsstunde des heutigen Nachhaltigkeits-
managements fand ebenfalls in dieser Zeit statt. Eher 
typisch für den Mittelstand verfolgte das Unternehmen 
bereits bis hierher viele Maßnahmen, die man heute 
unter „Nachhaltigkeit“ verzeichnen würde: Regionales 
Engagement für soziale Einrichtungen sowie der spar-
same Umgang mit Ressourcen. Auch die Twistringer 
Gemüse-Erzeugergesellschaft verfolgte seit Anbeginn 
ihrer Gründung durch externe Berater z.B. Maßnah-
men, um Karotten & Co. auf möglichst nachhaltige, aber 
dennoch konventionelle Weise anzubauen. Auch ener-
gieschonende Produktionsweisen waren dem Unterneh-
men von Anfang an wichtig, auch deshalb, weil die benö-
tigte Energie seit Erschließung des Betriebsgeländes 
nicht ausreichend vorhanden war, sodass man sich seit 
jeher bemühen musste, sparsam zu sein.
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50 Jahre Ursprung, Tradition & Ihr!

Das Thema Kreislaufwirtschaft rückte  
durch die immer größer werdenden orga-
nischen Gemüse-Abfälle und Abwasser- 
mengen, die durch die Produktions-
abläufe anfielen, in den Fokus. Es wurde 
eine Lösung gesucht, um organische 
Abfälle auf nachhaltige Weise zu entsor-
gen bzw. weiter zu verwerten. Nach vielen 
Expertengesprächen und ersten Versu-
chen entstand die Vision einer beson-
deren Pilotanlage: Eine Prozesswasser-
Aufbereitungsanlage mit integrierter 
Biogasanlage, kurz „PWA“. Diese PWA war 
eine große und außergewöhnliche Inves-
tition und wurde im Jahr 2008 fertigge-
stellt. Es folgten weitere Jahre, in denen 
die Biochemie für die organischen Rest-
stoffe genauestens abgestimmt werden 
musste – keine einfache Aufgabe, wie das 
Unternehmen feststellte. Renommierte 
Professoren und diverse Forschungs-
institute befassten sich über Jahre mit 
diesem Großprojekt. Die Leitung für 
dieses Projekt übernahm Peter Herz, der 
damals Laurenz Meyer als Berater in der 
Geschäftsführung zur Seite stand und 
vor allem nachhaltige Innovationen mit 
einer großen Motivation vorantrieb. Mit 
drei BHKWs mit je 250 kW wird seither 
durch die PWA bei Gemüse Meyer erneu-
erbare Energie selbst erzeugt sowie das 
Prozesswasser aus den Produktionspro-
zessen gereinigt und dem natürlichen 
Wasserkreislauf wiederzugeführt. 
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50 Jahre Ursprung, Tradition & Ihr!

Die Prozesswasser-
Aufbereitungsanlage mit 
integrierter Biogasanlage 
war eine wichtige Investi-
tion in die Nachhaltigkeit 
des Unternehmens

2008

2009
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50 Jahre Ursprung, Tradition & Ihr!

Visionen des 
Tochterunter-
nehmens 
Jarzyny Meyer
Interview mit Matthäus Meyer 
Geschäftsführer des Tochterunternehmen Jarzyny Meyer

„Mir liegt es am 
Herzen, dass 
wir weiterhin 
die familiären 
Strukturen 
bebeihalten.“

Herr Meyer, wie kam es dazu, dass Sie 
das Tochterunternehmen Jarzyny Meyer 
in Polen als Geschäftsleiter übernah-
men? Welchen Bezug haben Sie persön-
lich zum Unternehmen?
Im Jahr 1992 bin ich bei der Firma Meyer 
Gemüsebearbeitung GmbH als techni-
scher Leiter angefangen. Seitdem wir 
dann 2006 das Unternehmen in Kozu-
chow übernommen haben, war ich 
regelmäßig dort, um die familiäre Unter-
nehmensstruktur, für die die Meyer 
Gemüsebearbeitung GmbH bekannt 
ist, dort aufzubauen. Besonders beein-
druckt hat mich von Anfang an die polni-
sche Mentalität und Gastfreundlich-
keit, dadurch konnten wir auch schnell 
Kontakte zu Landwirten und potenziellen 
Lieferanten knüpfen, sodass der Betrieb 
Jarzyny Meyer Sp.z o.o. schnell expandie-
ren konnte. Im Jahr 2009 habe ich die 
Geschäftsleitung übernommen. Es erfüllt 
mich mit Stolz zu sehen, wie die Firma in 
Kozuchow stetig wächst und wie wir mit 
dem gesamten Team von Jarzyny Meyer 
sp.z o.o. viele neue Herausforderungen 
meistern können.

Welche Vision verfolgen Sie und ihr 
Bruder Laurenz mit dem Tochterunter-
nehmen Jarzyny Meyer?
Wir möchten mit dem Tochterunterneh-
men Jarzyny Meyer Sp.z o.o. in Kozuchow 
gerne dem Mutterkonzern Meyer Gemü-
sebearbeitung GmbH im Thema Nach-
haltigkeit nacheifern. Gerade in Hinblick 
auf die Zukunft liegt es uns am Herzen, 
das Unternehmen so klimaneutral wie 
möglich zu organisieren und struktu-
rieren. Dazu möchten wir in absehbarer 
Zeit auf erneuerbare Energiequellen für 
die Eigennutzung des Unternehmens 
umstellen. 

Seit 2006 hat sich Jarzyny Meyer stetig 
weiterentwickelt. Auch Sie stecken sich 
mit ihrem polnischen Team jährlich neue 
Ziele. Auf welche Zielerreichung in den 
letzten Jahren sind Sie besonders stolz?
Besonders stolz bin ich auf das gesamte 
Team, denn nur mit einem gut organisier-
ten Team, welches bereit ist sich auch 
stetig weiterzuentwi-
ckeln, ist es möglich, 
dass wir die gesetz-
ten Ziele von Jarzy-
ny Meyer Sp.z o.o. so 
verwirklichen konn-
ten. Zu diesen Zielen 
zählte unter anderem 
der Bau von weite- 
ren Lagerhäusern, so- 
wie die Integration 
moderner Technik und  
Maschinen in die Produktionslinien. Das 
ermöglicht es uns noch weiter auf die 
Wünsche unserer Kunden in Hinblick auf 
Lohnverarbeitungen, Einlagerungen etc. 
einzugehen und unsere Produktpalette 
zu erweitern.

Was wünschten Sie sich am meisten für 
Ihren Betreib, wenn Sie in die neue Zeit 
schauen?
Mir liegt es am Herzen, dass wir weiter-
hin die familiären Strukturen im Unter-
nehmen beibehalten und das Thema 
nachhaltige, klimafreundliche Unterneh-
mensführung weiter ausbauen. Darüber 
hinaus wünsche ich mir, dass der Betrieb 
weiterhin so rasant expandiert, wie in den 
vergangenen Jahren, sodass wir voller 
Stolz in eine erfolgreiche Zukunft für das 
Unternehmen Jarzyny Meyer Sp.z o.o. 
blicken dürfen.

Jazyny Meyer Geschäftsleitung Matthäus Meyer und seine Tochter Christin Rohlfs,  
die im polnischen Betrieb die Ein- und Verkaufsabteilung leitet
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50 Jahre Ursprung, Tradition & Ihr!

Herr Meyer, Ihr landwirtschaftlicher 
Betrieb beliefert Gemüse Meyer bereits 
über zwei Generationen mit Rohwa-
ren direkt vom Feld. Was Ihr Vater einst 
aufgebaut hat, haben Sie bis heute auf 
nachhaltige Weise weiterentwickelt. 
Was schätzen Sie an Ihrer Arbeit beson-
ders?
Für mich persönlich ist es ein Privileg, 
Landwirt sein zu dürfen. Die Landwirt-
schaft ermöglicht mir, der Natur nahe 
zu sein und mit den Jahreszeiten zu 
gehen. Es wird zudem nie langweilig, weil 
es in jeder Saison andere Tätigkeiten zu 
erledigen gibt. Und ja, es stimmt, durch 
meine Herkunftsfamilie bin ich erst zu 
diesem Privileg gekommen. Familie und 
Beruf sind hier sehr nah beieinander und 
eigentlich bezeichne ich mein Tun nicht 
nur als Beruf, sondern als „Berufung“. 

„Herkunft verbindet“ ist der Unterneh-
mensslogan von Gemüse Meyer. Was 
verbindet Sie als aktives Mitglied der 
TGE über dieselbe Herkunft hinaus mit 
dem Unternehmen?
Es ist toll sehen zu dürfen, wie Gemü-
se Meyer als Unternehmen in unserer 
Region in 50 Jahren gewachsen ist. Ich 
persönlich verfolge dabei die letzten 20 
Jahre hautnah mit und freue mich darü-
ber, dass es dem Unternehmen wichtig 
ist, immer wieder Synergien und Brücken 
zur Landwirtschaft zu schaffen.  Als Land-
wirt werde ich dadurch mitgenommen 
und nehme an der Erfolgsgeschichte teil, 
darf mitgestalten und Einfluss nehmen. 
Das verbindet und ist spannend für alle 
Beteiligte.

Herkunft verbindet  
das Unternehmen  
seit Generationen  
mit seinen regionalen  
Gemüse-Erzeugern
Interview mit Stefan Meyer  
Vorstandsmitglied der Twistringer  
Gemüse-Erzeugergesellschaft (TGE)

„Für mich  
persönlich  
ist es ein Privileg,  
Landwirt sein  
zu dürfen.“

Was gefällt Ihnen an der Zusammen-
arbeit mit Gemüse Meyer? 
Besonders schätze ich an unserer 
Zusammenarbeit die kurzen Wege, die 
schnelle Entscheidungen ermöglichen 
und den gesamten Ablauf unkompliziert 
gestalten. Gerade in der Landwirtschaft 
ist dies ein wichtiges Merkmal, denn im 
laufenden Betrieb und in der Erntezeit 
muss man oft kurzfristig reagieren. Auch 
mag ich die familiäre Atmosphäre bei 
Gemüse Meyer.

Das Unternehmen Gemüse Meyer wird 
dieses Jahr 50 Jahre. Was wünschen Sie 
dem Unternehmen zum Jubiläum?
Ich wünsche dem Unternehmen weitere 
erfolgreiche Jahre, viel Glück und natür-
lich Gesundheit auf allen Ebenen. Möge 
Gemüse Meyer weiterhin landwirtschaft-
lich orientiert, familiär und nachhaltig 
wirtschaften. Als aktiver Landwirt der 
TGE wünsche ich mir natürlich auch, dass 
sich unsere Erzeugergemeinschaft auch 
zukünftig weiterentwickelt und dass wir 
als Landwirte am Erfolg des Unterneh-
mens weiterhin teilnehmen dürfen.



2008 
2022
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50 Jahre Ursprung, Tradition & Ihr!

2013

2015

2016

2018

2019
2022

Erste Veröffentlichung 
eines Nachhaltigkeits-
berichtes

Gründung der  
Tochtergesellschaften:

Tiefkühlzentrum Meyer 
GmbH & Co.KG (TZM) und 
Meyer Erneuerbare Ener-
gien GmbH (MEE)

Die nächste Generation der Familie Meyer 
übernimmt die Betriebsleitung: Dominik 
Willkommen im Bereich interne Organi-
sation / Personal und Simon Beermann im 
Bereich Einkauf / Verkauf

Das zehnte Tiefkühlhaus 
wird fertiggestellt u.a. für 
Fremdeinlagerungszwe-
cke der TZM

50. Unternehmens- 
Jubiläum mit insgesamt 
250 Mitarbeitenden 

Inbetriebnahme einer 
ersten eigenen Wind- 
energieanlage (WEA)  
mit 3,4 MwH

„Die beste Weise 
sich um die Zukunft 
zu kümmern, 
besteht darin,  
sich sorgsam der 
Gegenwart zuzu-
wenden.“ Thich Nhat Hahn
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Die fortschreitende Expansion setzte  
nicht nur neue Technologien für eine 
nachhaltige Entwicklung des Unter-
nehmens voraus, sondern auch eine 
gesicherte Generationsnachfolge. Seit 
dem Jahr 2008 begann sich die nächste 
Generation stärker ins Familienunterneh-
men einzubringen. In den darauffolgen-
den Jahren wuchs die Anzahl der Fami-
lienmitglieder im Unternehmen weiter  
an, sodass ein Großteil der Töchter und 

Chronologie der Familienmitglieder der neuen  
Generation mit heutigen Zuständigkeiten: 

2008:	 Eintritt von Tochter Susanne Willkommen (geb. Meyer) – Marketing und Organisation
2011:	 Eintritt von Schwiegersohn Dominik Willkommen – Betriebsleitung Interne Organisation
2012:	 Eintritt von Tochter Daniela Meyer-Spils (geb. Meyer) – Leitung Finanzwesen
2013:	 Eintritt von Tochter Christina Meyer im Nachhaltigkeitsmanagement und Leitung Personal, 
	 seit 2018 externe Beratung Nachhaltigkeit & Projektmanagement
2014:	 Eintritt von Tochter Maria Beermann (geb. Meyer) – Verkauf
2017:	 Eintritt von Schwiegersohn Simon Beermann – Betriebsleitung Einkauf/Verkauf
2018:	 Eintritt von Tochter Anna-Lena Meyer – Finanzwesen
2019:	 Eintritt von Schwiegersohn Philipp Freese – Leitung Landwirtschaft und PWA

Schwiegersöhne bis heute im Unterneh-
men tätig ist. Jede bzw. jeder von ihnen 
bringt das Interesse sowie die eigenen 
Fähigkeiten mit, um einen positiven 
Beitrag im Unternehmen zu leisten. Eine 
transformierende und spannende Zeit, 
die den Generationswechsel bereits 
vorbereitete und bis heute neue Ideen, 
Konzepte und Denkweisen in das Unter-
nehmen bringt. 

Die nächste Generation: Bisher  
zählen Marlies und Laurenz Meyer  

sechs Enkelkinder

Weichenstellung  
für eine nachhaltige  
Zukunft der nächsten 
Generation

Stehend v.l. Dominik Willkommen, Christina Meyer, 
Philipp Freese, Anna-Lena Meyer, Maria Beermann, 
Simon Beermann, Sebastian Spils, Daniela Meyer-Spils, 
Marlies Meyer, Laurenz Meyer.  
Sitzend v.l. Susanne Willkommen, Paula Meyer.   
Enkelkinder: Martha und Clara Willkommen, Leni  
und Frida Beermann, Alma und Johann Spils
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Der erste offizielle Nachhaltigkeitsbericht nach der Global Reporting 
Initiative der UN wurde 2014 veröffentlicht, worauf eine Absichtserklä-
rung folgte, alle drei Jahre über die aktuellen Nachhaltigkeitsziele und 
-Maßnahmen im Unternehmen zu berichten. Somit folgten 2017 und 
2020 weitere Berichterstattungen, die außergewöhnliche betriebliche 
Entwicklungsschritte für eine nachhaltige Zukunft präsentierten. 

Neben der ökologischen und umweltbezogenen Weiterentwicklung 
befasst sich das Unternehmen immer schon stark mit den sozialen 
Kriterien. Löhne wurden kontinuierlich angehoben, Weiterbildungs-
möglichkeiten wurden geschaffen und bis heute werden mindestens 
sieben Ausbildungsplätze pro Jahr besetzt. Das Thema Mensch ist ein 
tragender Pfeiler der aktuellen Nachhaltigkeitsstrategie und so wurden 
seit 2015 in diesem Bereich Investitionen getätigt, die es ermöglichen, 
dass Mitarbeitende an einem tiefgreifenden Personalentwicklungspro-
gramm im Unternehmen teilnehmen können. Das Umdenken, das durch 
die eigene Reflektion in diesem Programm erzeugt wird, führt zu einer 
ebenso nachhaltigen und bewussten Auseinandersetzung im Miteinan-
der,  was schließlich einen wesentlichen Beitrag zum langfristigen Erfolg 
darstellt.

Im Jahr 2015 erfolgten die Gründungen der zwei folgenden Tochterge-
sellschaften:

TZM – Tiefkühlzentrum Meyer GmbH & CO. KG
Ein Tochterunternehmen, das sich ausschließlich auf den Dienstleis-
tungssektor der Tiefkühleinlagerungen konzentriert. Dieser Geschäfts-
zweig hat seitdem eine stetige Expansion erfahren, wodurch mittlerweile 
12 TK-Lager entstanden sind mit insgesamt 100.000 Palettenstellplät-
zen für Fremdeinlagerungen. Damit ist die TZM eines der größten Tief-
kühlzentren Deutschlands.

MEE – Meyer Erneuerbare Energien GmbH
Dieses Tochterunternehmen ist ein Energieversorgungsunternehmen 
(EVU), das die Meyer Gemüsebearbeitung GmbH mit erneuerbarer 
Energie versorgt. Das Unternehmen unterhält alle erneuerbare Energie-
anlagen, wie z.B. die betriebseigene Windkraftanlage mit 3,45 MW, die 
es zusammen mit der betrieblichen Photovoltaikanlage und der PWA 
ermöglicht, dass bis heute ca. 80% der benötigten Energie selbst und 
auf regenerative Weise erzeugt werden kann. Ein Erfolg, der im Jahr 2018 
dazu führte, dass es Gemüse Meyer beim bundesweiten Ranking der 
wertvollsten deutschen Industrieunternehmen in die Top Ten schaffte 
(siehe Fokusaufgabe vom 25. August 2018).

2016

20
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Die Welt, so wie sie war, hat sich mit dem Jahr 2020 stark 
verändert, auch bei Gemüse Meyer. Seit 2020 erlebt die 
Welt durch das neuartige Corona-Virus brisante Zeiten. 
Die Vorstellung von Normalität wird für jeden auf die 
Probe gestellt und so kamen in der neuen Situation 
viele Fragen auf, die verantwortungsvoll und ganzheit-
lich geklärt werden mussten. Die Pandemie hinterließ 
auch Raum zur Weiterentwicklung: Homeoffice und 
neue Digitalisierungstechniken wurden eingeführt und  
Hygienekonzepte weiter überarbeitet. Sicherlich wuchs 
seitdem auch das Bewusstsein der Mitarbeitenden für 
eine neue Form des Miteinanders. Keine leichte Zeit, 
aber auch auf diese konnte sich das Unternehmen dank 
innovativer und ganzheitlicher Lösungsansätze anpassen.
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50 Jahre Ursprung, Tradition & Ihr!

Herr Beermann, Sie sind seit 2017 im 
Unternehmen beschäftigt und haben 
seitdem eine Doppelrolle inne: Sie sind 
Betriebsleiter und gleichzeitig Schwie-
gersohn des Firmeninhabers. Wie funk-
tioniert diese Doppelrolle im Alltag? 
Das funktioniert ausgesprochen gut, 
Laurenz und ich vertreten die gleichen 
Werte und verfolgen dieselben Ziele, 
daher sind wir meistens derselben 
Meinung und ziehen an einem Strang. 
Sowohl privat als auch geschäftlich ist 
Laurenz dieselbe bodenständige, faire 

Mitgestaltung 
der neuen Zeit 
im Unternehmen
Interview mit Simon Beermann 
Betriebsleiter und Leitung der Einkauf/Verkaufsabteilung 

und humorvolle Person, sodass ich eher 
Vorteile sehe, wenn diese Bereiche etwas 
ineinander übergehen und nicht klar 
voneinander getrennt sind. Interessant 
wird die Aufgabe erst, wenn man zudem 
gleichzeitig mit Ehefrau, Schwiegermut-
ter und weiteren Familienmitgliedern 
zusammenarbeitet. Aber auch dies funk-
tioniert überraschend gut. Glücklicher-
weise bin ich selbst in einem Familienun-
ternehmen aufgewachsen, sodass ich die 
Verflechtung von Privat und Beruf durch-
aus kenne und auch schätze.

„Wir sind 
bestrebt, das 

familiäre und 
partnerschaft-

liche Mitein-
ander in allen 

Bereichen 
beizubehalten.“

Zusammen mit Ihrer Ehefrau Maria lei-
ten Sie die Ein- und Verkaufsabteilung 
im Unternehmen. Sie haben sicherlich 
eine gemeinsame Vision für die Zukunft 
Ihrer Abteilung. Wie sieht diese aus? 
In erster Linie geht es uns darum, die 
Stärken der Einkaufs- und Verkaufsabtei-
lung weiter auszubauen und neue Märkte 
zu erschließen, so wie wir es aktuell mit 
dem Ausbau des Obstgeschäfts verfol-
gen. Ziel ist es, das Fortbestehen des 

Unternehmens durch die 
richtige Strategie für alle 
daran beteiligten Arbeits-
plätze und die nächste 
Generation zu sichern. 
Das Kerngeschäft des 
Unternehmens besteht 
aktuell darin, hochwerti-

ges tiefgefrorenes Gemüse und Obst zu 
vermarkten. Hierzu benötigen wir neben 
unseren zuverlässigen Mitarbeitern 
auch unsere Landwirte, Lieferanten und 
Kunden, mit denen wir eine langjährige 
Partnerschaft pflegen. Diese Zusammen-
arbeit möchten wir auch in Zukunft festi-
gen und mit weiteren Marktteilnehmern 
ausbauen. Auch wenn Gemüse Meyer ein 
stark wachsendes Unternehmen ist, sind 
wir sehr bestrebt das familiäre und part-
nerschaftliche Miteinander in allen Berei-
chen beizubehalten. 

Wie lautet ihr persönliches Motto, das 
Sie in die neue Zeit hineinbringen und 
mit dem Sie mitgestalten? 
Irgendetwas zwischen „geht nicht, gibt`s 
nicht“ und „einfach kann jeder“.

Mitarbeitende der Ein- und  
Verkaufsabteilung im Teammeeting
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LKWs im Laufe der Jahre  
inklusive Anpassungen des Firmenlogos

Die heutige Technik der Tiefkühlfrostung auf dem 
modernsten Stand. Gemüse Meyer investiert stetig in 

modernste Produktionsanlagen
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50 Jahre Ursprung, Tradition & Ihr!

Herr Willkommen, Sie erleben den 
Unternehmenserfolg bereits seit 2011 
als leitender Mitarbeiter mit. Seit eini-
ger Zeit verantworten Sie den Bereich 
des Energiemanagements. Was hat sich 
hier seit 2011 bis heute im Wesentlichen 
verändert?
Bei meinem Einstieg war es sehr span-
nend, wie das Unternehmen damals 
bereits mit dem Thema Nachhaltigkeit 
und Energie umgegangen ist, denn wir 
zählen zur energieintensiven Industrie. 
Der Strompreis ist ein großer Faktor für 
die Produktionskosten. Laurenz hat sehr 
früh den Mehrwert des nachhaltigen, 
ressourcenschonenden Wirtschaftens 
erkannt. Das hat uns die Möglichkeit 
gegeben, das Energie-Monitoring weiter 
in ein ausgeklügeltes Energiemanage-
ment auszubauen, welches wir seit 10 
Jahren nach DIN EN ISO 50001 zertifi-
zieren lassen. Dafür brauchte es damals 
einen Energiemanagementbeauftragten, 
in dessen Rolle ich geschlüpft bin. 
Es ist toll, was wir in den letzten 10 Jahren 
erreicht haben. Vieles davon wäre ohne 
Visionen, ein wenig Pioniergeist und 
den Mut etwas Neues zu wagen nicht 
entstanden. Oft waren wir dabei Vorreiter 
für Pilotprojekte.

Energiewende  
bei Gemüse Meyer 
voranbringen
Interview mit Dominik Willkommen  
Betriebsleiter und Energiemanager im Unternehmen

„Es ist toll, was wir in 
den letzten 10 Jahren 

erreicht haben.“

Im letzten Nachhaltigkeitsbericht 
erklärt das Unternehmen, dass es einen 
Beitrag zur aktuellen Energiewende 
in Deutschland leisten möchte. Was 
bedeutet das konkret?
Wir möchten die Energiewende aktiv 
mitgestalten. Für uns bedeutet das 
zunehmend autark zu sein, also unab-
hängig von externer Strom- und Gasver-
sorgung. Der Weg dahin ist jedoch nicht 
sehr leicht. Wir sind, wie alle anderen 
auch, von marktregulatorischen und poli-
tischen Faktoren abhängig. Dennoch, 
oder gerade deswegen, haben wir das Ziel 
stets fest vor Augen. Wir bauen unseren 
Anteil an nachhaltig erzeugter Energie 
permanent aus und sind mittlerweile bei 
über 75% Eigenversorgung angelangt. 
Wir sind schon heute in der Lage unse-
ren selbst erzeugten Strom auch selbst 
zu nutzen. Das ist nicht immer selbst-
verständlich. Die Dezentralisierung der 
Stromerzeugung und intelligente Strom-
netze werden zukünftig eine große Rolle 
spielen. Also warum nicht schon jetzt 
alles darauf ausrichten und zukunfts-
fähig sein? Aktiv gelebte und umge-
setzte Nachhaltigkeit ist bereits heute 
ein großer Wettbewerbsvorteil. Es wird 
zukünftig nicht ausreichen, Unterneh-
men auf dem Papier mit gekauften Zerti-
fikaten „CO2-neutral“ zu machen und das 
als Beitrag zur Energiewende anzusehen. 
Wir gehen hier einen (entscheidenden) 
Schritt weiter.
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50 Jahre Ursprung, Tradition & Ihr!

Auf welches Projekt sind Sie bei Gemü-
se Meyer besonders stolz, an dem Sie 
mitgewirkt haben?

Definitiv unser Windrad. Das Projekt 
war eine Mammut-Aufgabe. Was wir da 
in kürzester Zeit auf die Beine gestellt 
haben, war schon echt klasse. Was 
normalerweise bis zu vier Jahre dauert, 
haben wir zusammen mit anderen Unter-
nehmen innerhalb von einem Jahr reali-
siert. Die Chance in einem Unterneh-
men, wie Gemüse Meyer, so ein Projekt 
zu leiten und umzusetzen macht mich 
besonders stolz. 

Wie sehen Sie die neue Zeit in Bezug auf 
nachhaltige und zukunftsorientierte 
Innovationen? Welche neuste Innovati-
on könnte auch für Gemüse Meyer einen 
Unterschied im Energiemanagement 
machen. Worauf setzen Sie?

Das ist natürlich streng geheim! Nein, 
Scherz bei Seite. Wir befassen uns 
derzeit mit dem Thema Wasserstoff und 
Energiespeicher – im besten Fall Wasser-
stoff als Energiespeicher. Unser Wind-
rad, die Biogasanlage und die PV-Anlage 
erzeugen auch am Wochenende Strom. 
Oft mehr als wir dann brauchen. Das 

öffentliche Stromnetz ist dann durch 
erneuerbare Energien schnell überlastet, 
weil es am Wochenende kaum Abnehmer 
gibt. Daher werden erneuerbare Energien 
regelmäßig abgeschaltet um das Netz zu 
entlasten. Wenn wir diese nicht benötigte 
Energie in die Erzeugung von Wasserstoff 
stecken, haben wir mehrere Probleme 
gelöst. Wir könnten LKW, PKW und Stap-
ler mit Wasserstoff tanken und den Rest 
mittels Brennstoffzelle wieder in Energie 
umwandeln, wenn wir diese benötigen. 
Dazu produziert eine Brennstoffzel-
le Wärme oder Kälte, die wir im Betrieb 
verwenden könnten und das alles CO2 
neutral. Diese Technik ist bereits heute 
vorhanden und könnte genutzt werden. 
Leider ist die Technik noch zu teuer für 
große Projekte. Trotzdem sind wir schon 
in Kontakt mit Herstellern und Anbietern 
dieser Technologien, um den Startschuss 
nicht zu verpassen. Die Zukunft ist oft 
schneller da als man denkt.

„Die Chance in einem 
Unternehmen, wie 
Gemüse Meyer, so ein 
Projekt zu leiten und 
umzusetzen macht mich 
besonders stolz.“



Team  
Büroverwaltung
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Ein Teil des  
Leitungsteams  
Produktion

Diese drei Charakter-
merkmale verbinde ich  
mit Gemüse Meyer
„Sicherheit, Zuverlässig-
keit und Ehrlichkeit.“

„Menschlich, freundlich, 
spontan.“

„Kurze Wege, familiäres 
Arbeitsumfeld,  
offen für neue Ideen“

„Mut zu neuen Wegen, 
Tradition bewahren,  
zukunftsorientiertes  
Handeln.“

„Zuverlässig, hilfsbereit 
in Krisen-Situationen 
(immer ein offenes Ohr), 
flexibel (Geht nicht, gibt’s 
nicht).“

„Flexibel, mit  
flachen Hierarchien,  
bodenständig.“

„Expansiv, innovativ  
und bodenständig.“

50 Jahre Ursprung,  
Tradition und Wir!
Stimmen der Mitarbeitenden 2022

Team Werkstatt / Technik
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50 Jahre Ursprung, Tradition & Ihr!

Mein schönster Tag  
bei Gemüse Meyer
„… war der Mitarbeiter-
Wochenendausflug  
zur Besichtigung des  
polnischen Standortes.“

„Sommerfeste und  
Weihnachtsfeiern mit 
allen Mitarbeitenden.“

„Es gibt natürlich gute 
und nicht so gute Tage, 
aber das Wichtigste ist: 
Es war noch kein Tag 
dabei, an dem mir lang-
weilig war.“

Was mich bei Gemüse 
Meyer motiviert

„Das überwiegende harmonische  
Miteinander, insbesondere das „Du“  
auf allen Ebenen.“

„Personalförderung, Fortbildungen, 
familienfreundliches Arbeiten und die 
täglichen Herausforderungen meistern.“

„Gemeinsam etwas  
erreichen zu wollen.“

„Dass man es als Quereinsteiger weit 
bringen kann, denn Engagement wird 
belohnt.“

„Zu wissen, dass meine Arbeit wichtig 
ist und geschätzt wird.“

„Gelebte Nachhaltigkeit im Unterneh-
men, gutes kollegiales Arbeiten, das 
Produkt selbst: Verarbeitung von Obst 
und Gemüse.“

Team Fuhrpark

Team PWA (Biogasanlage)
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Das durfte ich in  
meiner Zeit bei Gemüse Meyer  
bisher lernen
„Ich durfte bei Gemüse 
Meyer meine Ausbildung 
machen und danach hat 
mir die Firma meine Wei-
terbildung zur Finanz-
buchhalterin ermöglicht.“

„Selbstständig in mei-
nem Bereich zu arbeiten.“

„Ich möchte Danke 
sagen, dass ich sowohl 
in meiner Arbeit als auch 
im Privaten immer wieder 
unterstützt werde.“

„Ich bin froh und dank-
bar in einem tollen Team 
arbeiten zu dürfen.“

„Über den Tellerrand 
hinaus zu schauen und 
nicht nur die eigene Ab-
teilung zu sehen, sondern 
mit anderen Abteilungen 
zusammen zu arbeiten.“

„Dass die Kartoffel  
kein Gemüse ist.“

Team TK-Lager
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50 Jahre Ursprung, Tradition & Ihr!

Ein Teil des Teams  
Produktion/Sortierung

Team  
Qualitätssicherung /Labor

Was ich Gemüse  
Meyer immer  
schonmal sagen wollte

„Danke, dass ich bei der 
’Erfolgsgeschichte Ge-
müse Meyer’ dabei sein 
darf!“

„Starke Leistung, was vor 
allem Du, Laurenz, auf-
gebaut und immer weiter 
vorangetrieben hast.“

Was ich dem  
Unternehmen  
wünsche
„Dass das Unternehmen 
weiterhin so gesund 
bleibt. Denn wenn es dem 
Unternehmen gut geht, 
dann geht es uns Mit-
arbeitenden auch gut!“

„Dass der Generatio-
nenwechsel erfolgreich 
gelingt und dass man or-
dentlich feiert, was in 50 
Jahren erreicht wurde.“

„Dass das Unternehmen 
weiterhin so menschlich 
handelt wie bisher sowie 
viel Erfolg, Gesundheit 
und Zufriedenheit.“

„Weiterhin den richtigen 
Riecher und das richti-
ge Bauchgefühl für die 
nächsten Jahrzehnte.“

„Dass das Unternehmen 
trotz Wachstum die Bo-
denständigkeit und das 
menschliche Miteinander 
weiter hochhalten und 
leben.“
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1979 2001

1991 2012

1996 2022

Betriebsgelände 
Hinterm Holze 10  

im Laufe der Jahre



9190
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An dieser Stelle möchten wir als Unter- 
nehmen ein großes Dankeschön ausspre-
chen an die Menschen, die bei der Entste-
hung dieses Buches mitgewirkt haben. 
Für uns ist es eine Ehre, dieses Buch mit 
unserer Geschichte der letzten 50 Jahre 
in den Händen zu halten – es ist ein 
Moment, der ebenfalls in die Geschichte 
eingeht: Unser 50. Jubiläum!

Ein großer Dank gilt der Autorin  
Christina Meyer, die sehr viel Herzblut 
in dieses besondere Geschichtspro-
jekt hineingesteckt hat. Christina ist als 
älteste Tochter ein Mitglied der Fami-
lie Meyer und hat durch die Nähe zum 
Familienunternehmen tiefe Einblicke der 
Unternehmenschronik herausgearbei-
tet und konzeptionell sichtbar gemacht. 
Als Projektleiterin und Beraterin hat 
sie zudem auch die Mitarbeitenden im 
Recherche-Prozess mit eingebunden 
und das Projekt „Jubiläumsbuch“ feder-
führend koordiniert. Herzlichen Dank für 
diese tolle Leistung!

Ein besonderer Dank geht auch an alle 
Mitarbeitenden und interviewten Perso-
nen, die bei der Erstellung dieses Buches 
die Möglichkeit hatten, ihre Stimmen 
zum Unternehmen sowie persönliche 
Wünsche mit einfließen zu lassen. Sie alle 
haben sich die Zeit genommen, was nicht 
selbstverständlich ist, um einen Beitrag 
zu diesem Buch zu leisten und vor allem, 
dem Unternehmen offen und ehrlich zu 
begegnen. 

Danke
Und natürlich danken wir unserer ganzen 
Familie. Jedes Familienmitglied hat sich 
für die Entstehung dieses Buches einge-
setzt. Ein großes Dankeschön möchten 
wir unserer 92-jährigen Gründerin Paula 
Meyer aussprechen – dafür, dass sie, mit 
all den fast vergessenen Geschichten, 
dieses Buch bereichert und dass sie, trotz 
ihres stolzen Alters, immer noch mit viel 
Freude und Engagement die Jubiläums-
vorbereitungen mitbegleitet hat.

Und schließlich dient unser Dank auch 
den kreativen Menschen, die sehr viel 
Zeit und Mühe in dieses Buch gesteckt 
haben. So möchten wir Team Iken für 
die grafische Gestaltung, insbesondere  
Melanie Fichna und Rebecca Breuer, 
danken, sowie dem Fotografen Timo Lutz 
und seinem Team.

Wir freuen uns sehr über dieses Buch 
und auf die Jubiläumsfeierlichkeiten, die 
vom 02.– 04. September 2022 stattfin-
den werden. Auf dass noch viele weitere 
erfolgreiche Jahre Gemüse Meyer folgen 
werden!

Herzlichen Dank!
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